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Die ſiegreiche Dardanellenſchlacht

Der Bericht eines Augenzeugen

Fauſto Martini der griechiſche Berichterſtatter der Tri
buna darf ſich rühmen der einzige Journaliſt zu ſein der
mit einem authentiſchen Bericht über den Sieg der Türken
in der Dardanellenſchlacht vom 18 März aufwarten kann
einem Bericht der ſich auf die Mitteilungen eines Mit
kämpfers ſtützt und durch die Erzählungen von anderen
Augenzeugen ergänzt und vervollſtändigt wurde

Ein Matroſe eines Torpedojägers ſo ſchreibt Martini
der der vorderſten Gruppe der in die Dardanellen ein

fahrenden en Schiffe angehörte erzählt uns wie er
kurz hinter Kephez ein türkiſches Leichterſchiff mit eilender
Haſt in der Richtung nach Tſchanak entfliehen ſah Es war
das der Fallenſteller der ſein Tagewerk vollbracht hatte Der
engliſche Admiral De Robeek der an Stelle des Admirals
Garden den Befehl übernommen hatte gedachte ſeine Flotte
durch die Waſſerſtraße r ſchicken die die Minenräumer in
den vorangegangenen Nächten lebensgefährlicher Arbeit ge
ſäubert und fahrbar gemacht hatten Das war ſchön und gut
nur hatte jenes heimtückiſche Leichterſchiff in der Nacht zum
18 März während die Scheinwerfer die Einheiten der ver
bündeten Flotte mit einem blendenden Lichtkreis umgaben
und ſich ringsum dunkle Schatten über das Aegäiſche Meer
breiteten ſein teufliſches Werk durch Neubeſtellung des ge
ſäuberten Minenfeldes nur zu gut erfüllt Das fliehende
Leichterſchiff das im Frühmorgen über das ruhige Waſſer

dahinfegte war nichts anderes als ein Minenleger der beim
trüben Schein zweier rotgeblendeter Lampen die todbringen
den Minen auslegte von denen der geſchickte Wagemut der
franzöſiſchen Zerſtörer die Waſſerſtraße eben erſt notdürftig
gereinigt hatte Stolz und gebieteriſch lief die Jnflexible
von der Ocean und der Albion flankiert in die Meer
enge ein Während der erſten Stunden mußte das Unter
nehmen des Admirals De Robeek im Lichte eines Helden
ſtückes erſcheinen das den glänzenden Höhepunkt ſeemänniſcher
Kühnheit darſtellte Die Türken hatten nur ein paar Schüſſe
abgegeben und zwar aus kleinen Geſchützen die nachdem
Admiral Garden die ſchweren Geſchütze der Außenforts zum
Schweigen gebracht hatte an Stelle der zerſtörten Geſchütze
in Stellung gebracht worden waren

Plötzlich ſcheint die Luft in Brand zu geraten Es iſt
genau 10 Ahr vormittags Ueber die erſte Gruppe der Schiffe
entlädt ſich ein Hagel von Feuer Alle Forts der beiden
Ufer blaſen mit Kraft im Höllenchor dieſes Feuerorkans und
ſpeien über die Meerenge einen Sturzregen von Geſchoſſen
Die engliſchen Schiffe wahren ſtolz ihre Schlachtlinie Ueber
die Schornſteine der vorderſten fliegen unaufhörlich die Gra
naten die die über die weiteſttragenden Kanonen verfügende
Queen Elizabeth zu feuern nicht müde wird Bisher hat

das Andreaskreuz die Einheiten geſchützt Nur zwei Torpedoboote haben Menſchenverluſte zu beklagen és iſt Shlag
12 Uhr mittags als ſich an der Stelle wo der Geſchützkampf
am heftigſten tobt vier franzöſiſche Einheiten befinden
Suffren und Bouvet fahren in Kiellinie in der Richtung

der aſiatiſchen Küſte während Gaulois und Charlemagne
nach der europäiſchen Küſte Kürs halten Die Forts Darda
nos und Tſchanak leiſten in dem Grade verzweifelten Wider
ſtand in dem Suffren und Bouvet ihren Angriffsſtoß
verſtärken Einen Augenblick ſcheint es als ob die Schlacht
ſich auf die Grenzen eines Duells zwiſchen den beiden Schiffen
und den beiden Forts beſchränken wolle Aber die Komman
danten der beiden Schiffe an Bord der Suffren befindet
ſich der Admiral Guepratte bemerken plötzlich daß furcht
barer als die Tücke der Forts hier die Tücke der Minen droht
Die Suffren die der Bouvet voranfährt ſignaliſiert daß
ſie eben zwei Minen die ſie auf ihrem Wege traf entgangen
iſt Während des Geſpräches ergießt ſich über die Suffren
eine Sturzflut von ſchweren Geſchoſſen und eine 30 Zenti
meter Granate trifft ihr Vorderteil Dem Kommandanten
glückt es ſeinen Kurs fortzuſetzen und der Admiral ſignali
ſiert der Bouvet den Befehl den Platz wo die Suffren
getroffen wurde einzunehmen Aber das Manöver bietet
der Ausführung unüberwindliche Schwierigkeiten Während
in der Luft die Hölle entfeſſelt zu ſein ſcheint ſoll man zwiſchen
Minen an Back und Steuerbord manöverieren Zweien iſt
die Bouvet ſchon glücklich entronnen aber eine dritte mit
der ſie an der Steuerbordküſte zuſammengerät beſiegelt ihr
Schickſal Es iſt genau 1 Uhr 58 Minuten Um 2 Uhr iſt
von dem ſtolzen Schiff nichts mehr vorhanden Ueber den
Wogen klumpt ſich ein ungeheures graues Ungetüm das aus
Luft Waſſer und Rauch zu beſtehen ſcheint Und als ſich
nach ein paar Minuten das Luftgebilde verflüchtigt bleibt
nur die blauſchimmernde Luft die die Wellen liebkoſt Von
den Nachbarſchiffen ſtoßen eiligſt Boote zur Hilfeleiſtung ab
Kommandant Briard ſteuert ſogar mit der Gaulois der
Stelle zu wo die Bouvet verſunken iſt Trotzdem werden
von den 800 Perſonen der Beſatzung nur 28 aufgefiſcht
Während die Gaulois mit dem Rettungswerk beſchäftigt
iſt wird I ſie von erſehete ve ahe Die Charle
iagne das einzige unverſehrte der franzöſiſchen iffe er

bietet ſich die Gaulois ins Schlepptau zu Aber
Briard will davon nichts wiſſen weil er das einzige unver
letzte Kampfſchiff nicht vermehrtem Gefahrsriſiko ausſetzen
will Er läßt zwei Drittel der Mannſchaft ausſchiffen und
ſteuert das ſchwer verwundete Schiff mit dem Reſt dem Aus
gange der Enge zu Die engliſchen Panzerſchiffe ſind in
zwiſchen näher gekommen Suffren ſetzt auf Befehl des
Admirals Guepratte das Feuer der ausgeſchiedenen Gaulois
fort Kaum iſt ſie in der Feuerſtellung der Gaulois als
zwei Granaten eine Kaſematte des Hinterteiles wegreißen
und die darin befindlichen Menſchen in einer Wolke von
Eiſenteilen als Fleiſchfetzen in die Luft ſchleudern Feuer
von Steuerbord heult Admiral Guepratte Es iſt unmög
lich den Befehl auszuführen weil die Apparate nicht mehr
funktionieren Suffren erhält den Befehl ſich zurückzu
ziehen Die engliſchen Einheiten nähern ſich mit der Jr
reſiſtible und der Ocean an der Spitze dem mit aller
Kraft feuernden Charlemagne Wenige Augenblicke ſpäterbekommen auch Jrreſiſtible und Ocean die 30,5 rat
meter Granaten zu koſten die Gaulois und Suffren ver
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wundeten Alles läßt darauf ſchließen daß die Kommandanten
der tödlich getroffenen engliſchen Schiffe angeſichts der Hoff
nungsloſigkeit der Rettung die Schiffe in die Luft ſprengten
Die Beſatzung wurde aber nahezu vollzählig gerettet Der
Ausgang des von den Forts Dardanos und Tſchanak ge
führten Defenſivkampfes zwang die verbündete Flotte ſich
gegen Tenedos zurückzuziehen Sie i im Schoß der Wogen
W gz retyefje und einen neuen Kirchhof von Seehelden
zurück

Halle und Umgebung
Halle 7 April

Die Frage der Sonntagsruhe
beſchäftigte heute das hieſige Kaufmannsgericht das
im Stadtverordnetenſitzungsſaale zuſammentrat um dem
Stadtverordnetenkollegium für heute nachmittag ein Gut
achten zu erſtatten Die Verhandlungen leitete Herr Ge
heimrat Prof Finger Er gab einen orientierenden Ueber
blick über den Gang den die Angelegenheit bisher in der
Stadtverordnetenverſammlung genommen hat Bekanntlich
handelt es ſich darum daß die Geſchäfte der Beklei
dungsbranche die einen großen Ausfall an Landkund
ſchaft haben wenn die Geſchäfte im Sommer nur von 18
bis 210 Uhr geöffnet werden dürfen mit Hilfe der Handels
kammer ſich an die ſtädtiſchen Behörden gewandt haben mit
der Bitte ihnen wie es den Zigarrengeſchäften zugeſtanden
iſt eine Geſchäftszeit von 101212 Uhr zu geben Bei den
heutigen Verhandlungen des Kaufmannsgerichts ſprachen
namentlich die ſelbſtändigen Geſchäftsleute zugunſten der
Eingabe Es lag dazu noch ein Schreiben der Firma Schnee
Nachfolger vor das ſich in gleichem Sinne äußerte und be
ſonders betonte daß Halle in Gefahr ſei durch jene frühe
Geſchäftszeit die Sonntagslandkundſchaft zu verlieren An
dererſeits hatte ſich der Arbeitgeberverband im Schneider
gewerbe zugunſten des bisherigen Zuſtandes wie er durch
das Ortsſtatut geſchaffen iſt eingeſetzt Jn ſeinem Schreiben
wurde zwar anerkannt daß jene Geſchäfte Ausfälle haben
die beſonders ſchwer in der Kriegszeit empfunden würden
aber der Friede zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
das ſoziale Moment müſſe höher ſtehen und dazu führen
daß man den durch das Ortsſtatut vorgeſehenen Zuſtand be
ſtehen läßt

Jn den Verhandlungen die etwa 15 Stunden dauerten
wurde auch ein Antrag Ritter geſtellt der grundlegend das
Ortsſtatut dahin ändern will daß im Sommer wie im
Winter die Mittagsſtunden für alle Branchen
für den Verkehr freigegeben werden ſollten Bei der Ab
ſtimmung ſtimmten für den Antrag Ritter ſämtliche Arbeit
geber mit Ausnahme von dreien gegen den Antrag alle
Angeſtellten Der Antrag war alſo abgelehnt Für einen
Antrag Kauke es bei den bisherigen Beſtimmungen des
Ortsſtatuts bewenden zu laſſen alſo jene Eingabe der be
kanntlich der Magiſtrat bereits ſeine Zuſtimmung gegeben
hat abzulehnen ſtimmten ſämtliche Angeſtellte und zwei von
den ſelbſtändigen Kaufleuten die übrigen ſelbſtändigen Kauf
leute dagegen Damit hatte ſich die Mehrheit des
Kaufmannsgerichts dahin entſchieden daß
im Sommer die Geſchäftszeit die Stunden
von 248 440 Uhr umfaſſen ſoll Der Vorſitzende
Herr Geheimrat Finger wird dieſes Gutachten heute im
Stadtverordnetenkollegium vortragen

Das Eiſerne Kreuz
Dem Fähnrich Lothar Wendler im Jnf Regt 139 z Zt

im Kriegslazarett in Lille Sohn des Gerichtsſekretärs Theodor
Wendler hier iſt das Eiſerne Kreuz verliehen worden
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Zur Erlangung der Doktorwürde legte Fräulein Meta
Heßmer aus Hemer in Weſtfalen der philoſophiſchen Fa
kultät der vereinigten Friedrichs Univerſität hier ihre Jn
augural Diſſertation Anatomiſche Unterſuchungen an Son
nen und Schattenblättern immergrüner Pflanzen Herr
Friedrich Hülße aus Magdeburg ſeine Jnaugural Diſſer
tation Verſicherung und Wirtſchaft Eine Unterſuchung
über den Begriff der Verſicherung in der Volkswirtſchafts
lehre Herr Viktor J Sha ves cu aus Rucar Rumänien
ſeine Jnaugural Diſſertation Die Agrarfrage in Rumä
nien und Herr Heinrich Kuna u aus Schmiedeberg Kreis
Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſertation Die Stellung
der preußiſchen Konſervativen zur äußeren Politik während
des Krimkrieges 1853 1856 Teildruck vor

Die Zinſen des Schmidtſchen Legaten Fonds ſollen in folgen
der Weiſe verteilt werden a Kinderbewahranſtalt HalleTrotha
275 Mk b FrauenZufluchtsheim und Säuglingsheim der Stadt
miſſion 250 Mk c Verein für Volkswohl Krippen 200 Mk
d4 Kinderbewahranſtalt Halle Süd 200 Mk e Verein für Volks
wohl Arbeitsſtätte 200 Mk zuſammen 1125 Mk

Auf dem Südfriedhofe fand geſtern gegen Mittag die Be
tattung des vor etwa 3 Monaten auf dem Felde der Ehre ge
allenen in franzöſiſcher Erde beigeſetzten dann auf Wunſch der

Eltern wieder ausgegrabenen Leutnants im Reſerve Artillerie
Regiment Nr 75 Lemtzſch Sohn des Lehrers Lentzſch Vorſitzenden
des Verbandes der Geflügelzüchtervereine in der Provinz Sachſen
ſtatt Vorweg ging eine Trauerfeier in der Kapelle Die Trauer
rede hielt Herr Paſtor Hellmann Dann ging es in langem Zuge
vorauf die Muſikkapelle der hieſigen Artillerie Trauerweiſen
ſpielend nach der Grabſtätte Unteroffiziere der Artillerie ließen
den Sarg in die Gruft hinab während ein ſtarker Zug Artillerie
der abkommandiert war die militäriſchen Ehren erwies Nach
dem Gebet und Segen des Geiſtlichen wurden die Fahnen der

Tischdeoken
Teppiche
Bettvorlagen in grosser Auswahl

Kriegervereine zu Gröbers und Osmünde denen der Verſtorbene
im Leben naheſtand unter den Klängen der Muſik Jch hat einen
Kameraden über die Gruft gehalten Bemerkt ſei noch daß das
von Kameraden des Gefallenen geſchnitzte Kreuz aus Holz das
bisher den Grabhügel in Frankreich ſchmückte mit nach hier über
geführt worden iſt und ſeinen Platz auf der neuen letzten Grab
ſtätte finden ſoll

Zum Schulbeginn wendet ſich die Ortsgruppe Halle des Ver
bandes deutſcher Papier und Schreibwarenhändler mit folgenden
Darlegungen an die Oeffentlichkeit Vor einigen Tagen haben die
Schulen ihre Pforten geſchloſſen um ſie in wenigen Tagen für
neue Arbeit des Lehrers und Lernenden zu öffnen Die AB C
Schützen wie auch die anderen Schüler bedürfen wieder neuer
Bücher neuer Schreibhefte und neuer Schreibmaterialien Und
dies alles koſtet den Eltern viel Geld was um ſo ſchlimmer iſt
als jetzt während des Krieges alle anderen Bedürfniſſe des
menſchlichen Daſeins ſo viel mehr Geld koſten als früher Und
doch iſt es auch den Papier und Schreibwarenhändlern nicht mög
lich ihre Waren zum Teil auch fernerhin noch zu den alten Preiſen
zu verkaufen wie vor dem Kriege denn alle Papier und Leder
waren ſind in der Herſtellung infolge Knappwerdens oder voll
ſtändigen Mangels von Rohſtoffen geſteigerter Löhne uſw erheb
lich teuerer geworden Aus dieſem Grunde bitten die Papier
und Schreibwarenhändler die Kundſchaft den Zeitverhältniſſen
Rechnung zu tragen und fernerhin nicht mehr die ſogenannten

Zugaben fordern zu wollen die ſich im Laufe der Jahre zu
einem wahren Krebsſchaden herausgebildet haben und die Ware
nur noch mehr verteuern da heutigentags niemand etwas ver
ſchenken kann Auf Schulbücher ſteht den Händlern ſowieſo nur
ein ganz beſcheidener Nutzen zu der keinen Verdienſt darſtellt ſon
dern gerade die Unkoſten deckt Die Händler arbeiten hierin ſogar
mit Verluſt ſobald ihnen Bücher liegen bleiben was gar nicht
zu vermeiden iſt Ueber die Unzweckmäßigkeit und Schädlichkeit
ves Zugabeweſens unter dem vielfach die Qualität der Ware
leiden muß iſt ſchon ſo viel geſchrieben worden daß eine nähere
Erörterung wohl unnötig iſt Es würde eine Geſundung des Han
dels bedeuten wenn mit dieſem alten Zopfe endlich einmal auf
geräumt werden könnte

Weitere Freiheiten der Kriegsgefangenen werden durch fol
gende Nachricht angekündigt Wie das franzöſiſche Kriegs
miniſterium der Preſſe mitteilt hat die deutſche Regierung neue
Beſtimmungen über den Brief Austauſch zwiſchen den Kriegs
gefangenen und ihren Familien getroffen Die Kriegsgefangenen
haben danach das Recht jeden Monat zwei Briefe und
außerdem jede Woche eine Poſtkarte zu ſenden DieBriefe dürfen in deutſcher franzöſiſcher engliſcher ruſſiſcher pol
niſcher oder flämiſcher Sprache verfaßt ſein Die franzöſiſche
Kriegsverwaltung hat angeordnet daß die nämlichen Regeln auf
die Korreſpondenz der deutſchen Kriegsgefangenen in Frankreich
Anwendung finden

Deutſcher Wehrmannsbund für Schießen mit Militärwaffen
Unter dieſem Namen iſt unter Leitung des Generalleutnants von
Kries eine Vereinigung ins Leben getreten die ihre Wirkſamkeit
über das ganze Deutſche Reich erſtreckt Jm Einklang mit den
Wünſchen unſerer Militärbehörden verfolgt der Wehrmannsbund
das Ziel die Wehrkraft des Vaterlandes dadurch zu erhöhen daß
möglichſt alle Kriegstauglichen im Schießen mit Militärwaffen
ausgebildet werden Bisher iſt hierfür verhältnismäßig nur
wenig geſchehen Es gilt darum das Verſäumte und zwar ſo
ſchnell als möglich nachzuholen Die nötigen Schießſtände ſind
vielfach vorhanden wo ſie fehlen wird die private Opferfreudig
keit einſetzen müſſen und gewiß auch gern einſetzen Weiter iſt die
Beſchaffung von Wehrmanns Gewehren die mit unſerem Armee
gewehr im weſentlichen übereinſtimmen und von Patronen
dringend nötig Aufgabe des Wehrmannsbundes iſt es im ganzen
Reiche die Vereinigungen und Einzelperſonen zuſammenzufaſſen
die an dieſem hochbedeutſamen patriotiſchen Werke mitarbeiten
und dadurch den Militärbehörden die ſchwere Arbeit der ſchnellen
Ausbildung derjenigen erleichtern wollen die noch gar nicht oder
vor langer Zeit gedient haben Aus allen Teilen Deutſchlands
liegen ſchon zahlreiche Beitrittserklärungen vor Solche werden
auch weiterhin an den Vorſtand des Deutſchen Wehrmannsbundes
für Schießen mit Militärwaffen Geſchäftsſtelle BerlinSchloß
Schönholz erbeten Dringend nötig iſt weiter die Einſendung
reichlicher Geldſpenden an dieſelbe Stelle da es ja leider dem
größten Teil der ſolche Ausbildung wünſchenden Männer an den
erforderlichen Mitteln für eigene Anſchaffung von Gewehren und
Schießbedarf fehlt Daß hier ſchnellſtes Handeln unerläßliche
Pflicht jedes Vaterlandsfreundes iſt liegt auf der Hand Mit
Sicherheit darf daher auf die Mitwirkung und Opferfreudigkeit
der weiteſten Kreiſe gerechnet werden zumal der jährliche Bundes
beitrag einſchließlich Haftpflichtverſicherung nur auf mindeſtens
1,50 Mk feſtgeſetzt iſt

Für die Lazarette wurde bei uns abgegeben Huth Luiſen
ſtraße 2a 1 Liegeſtuhl Rewicci Wielandſtraße 21 1 Liegeſtuhl

Jubiläen Der Lageriſt in der Karl Lüttigſchen Holzhand
lung hier Herr Auguſt Chemnitz konnte am 1 April auf eine un
unterbrochene 25jährige Tätigkeit in dem genannten Geſchäft zu
rückblicken Aus dieſem Anlaß wurden dem pflichtgetreuen Ange
ſtellten verſchiedene Ehrungen zuteil Der Königl Zugführer
Herr Franz Opitz konnte ebenfalls am 1 April ſein 25jähriges
Dienſtjubiläum begehen Die Feier ſelbſt fand am 2 Oſterfeiertag
ſtatt Vor allem ehrte ihn der Fahrbeamten Verein Halle in
ſinniger Weiſe durch Ueberreichung eines ſchönen Gedenkblattes
und anderer Geſchenke Auch der Turnverein Frieſen dem der
Jubilar die langen Jahre hindurch in Treue angehört ließ es an
Aufmerkſamkeiten nicht fehlen

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum Dienstag wurde in
zwei Grundſtücken der Trothaer Straße eingebrochen Es wurden
Fleiſchwaren und Wäſcheſtücke geſtohlen Mit Hilfe eines herbei
gerufenen Polizeihundes wurde ein Teil der geſtohlenen Gegen
ſtände wiedergefunden Weitere Ermittelungen ſind im Gange

Geſtohlen wurden am 1 April ein ſchwarzer Winterüberzieher
mit ſchwarzem Samtkragen dunkelgeſtreiftem braun und gelb
karrierten Futter und dunklen Steinnußknöpfen ein dunkelblauer
Schoßrock geſtreift mit ſchwarzem Futter und dunklen Horn
knöpfen in den Taſchen befanden ſich ein blauer gewebter Kragen
ſchoner ein Paar braune Glacéhandſchuhe mit wollenem Futter
und Druckknopfverſchluß und ein weißes Taſchentuch gez H St
am 6 April ein Herrenfahrrad Marke Bavaria Rahmen und
Felgen ſchwarz wagerechte Lenkſtange ſchwarzer Lederſattel und
Satteltaſche Freilauf

Theaker Konzerk und Vorkräge
Stadttheater Morgen Donnerstag abend 744 Uhr wird

der übermütige Schwank von Hans Sturm Der ungetreue
Eckehart dem das Publikum in den meiſten großen Städten
Deutſchlands auf ſeinem Zuge über die deutſchen Bühnen
bereits zujubelte ſeine Erſtaufführung erleben Jedermann
der kecken Witz liebt und ſich einige Stunden der Heiterkeit
hingeben will wird dem luſtigen Werkchen nicht gram ſein

zu alten sehr billigen Preisep

können Am Freitag abend 734 Uhr wird zu ermäßigten
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Preiſen von 45 Pfg bis 2,30 Mk I Parkett Wagners
Tannhäuſer zur nochmaligen Aufführung gelangen

Vaterländiſches Konzert im Zoologiſchen Garten Die
geſtern abend im Zoologiſchen Garten ſtattgehabte Kriegs
fürſorge Veranſtaltung vom E V Tiergarten war leider
nicht ſo gut beſucht wie es der gute Zweck verdient hätte
Dafür kamen aber die erſchienenen etwa 200 Beſucher durch
die muſikaliſchen Darbietungen voll auf ihre Rechnung Das
Orcheſter unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Görlach
legte ſchöne Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit ab der Kai
ſermarſch von Rich Wagner und die Ouvertüre zu Mignon
von Thomas verdienen beſonders hervorgehoben zu werden
Herr Konzertmeiſter Steinkopf ſpielte die Ballade und
Polonäſe für Violine von Vieuxtemps techniſch ſehr kor
rekt und im Vortrag gut empfunden ſeine Leiſtung zeugte
von ſtarkem Talent und großem Fleiß Geſanglich wirkte
Herr Viktor Erik van Horſt der Heldenbariton unſeres
Stadttheaters mit Der Künſtler ſang eine Anzahl Lieder
mit Klavier und auch mit Orcheſterbegleitung Hills Herz
am Rhein und das ergreifende Seemannslos von Martell
fanden dabei eine beſonders wertvolle Wiedergabe

Krupp die deutſche Waffenſchmiede Mit dieſem Thema
wird der Jngenieur Emil Fromholz aus Dortmund auch
hier wie bereits in vielen deutſchen Städten mit größtem
Erfolge einen einmaligen Kriegs Lichtbilder
vortrag für Damen und Herren veranſtalten der am
Mittwoch den 14 April im Saale der Loge zu den fünf
Türmen Albrechtſtraße ſtattfindet und durch Vorführung
von 1309 Lichtbildern anſchaulich und allgemein verſtändlich
gemacht wird zu denen die Originale dem Vortragenden
durch die Firma Krupp eigens für ſeine Kriegsvorträge zur
Verfügung geſtellt wurden Eintrittskarten zu dieſem
zweifellos in heutiger Zeit außerordentlich intereſſanten
Vortrage ſind in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
zu haben

Religiöſer Vortrag Wiedergeburt des Volkes und Wieder
geburt des Einzelnen lautet das Thema über das Herr Dr
Arnold am Donnerstag abend 8 Uhr in den Gemeinſchaftsſälen
Alte Promenade S einen öffentlichen Vortrag halten wird Der
Eintritt iſt frei

Vereine und Verſammlungen
Verkehrsverein Halle E V Mittwoch den 14 April abends

24 Uhr iſt Generalverfammlung im Hotel Preußiſcher Hof hier
zu der die Vorſtands und Geſamtausſchuß Mitglieder eingeladen
werden Tagesordnung 1 Tahresbericht 2 Rechnungslegung
3 Entlaſtung 4 Etat für das Geſchäftsjahr 5 Propaganda für
1915 6 Sonſtiges

Der Verein ehemal 36er hält am nächſten Sonnabend abend
82 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsverſammlung ab in
der zum Schluß eine Taſchenuhr zum Beſten der Feldgrauen
verloft werden ſoll

Der Verein ehemal 67er aus Halle und Umg hat Mitglieder
verſammlung am Donnerstag abend 82 Uhr im Vereinslokal
Bauers Brauereiausſchank Rathausſtraße

Der Kriegerverein Alemannia hält am Freitag abend s Uhr
im Vereinslokal Mars la Tour ſeine Monatsverſammlung ab

m

Provinzial Nachrichten

Flucht von Kriegsgefangenen

Miagdeburg 6 April In der Racht vom erſten zum zweiten
Feiertag entkamen aus dem Gefangenenlager in Kavalier Scharn
horſt die Offiziere Jules Baſtian Wladimir Hirlaß Joſeph Ko
ſtratzki Oberleutnant Baſtian iſt 25 Jahre alt und 1,72 Meter
groß hat dunkelblondes Haar einen engliſch geſchnittenen Schnurr
bart und trägt eine ſchwarze Uniform eine blaue Pelerine und
neue Stiefel Hirlaß iſt 29 Jahre alt und blond Er hat eine
Mittelgeſtalt und trägt eine lederne Fliegerjacke Koſtratzki iſt
ebenfalls 29 Jahre alt bartlos und kaum mittelgroß Baſtian
und SHirlaß ſprechen Deutſch Die drei Entſprungenen ſind trotz

t Nachforſchungen vis zur Stunde nicht wieder aufgegriffen
worden

s Nietleben 6 April Jn der Gemeindever
treterſitzung wurden die von den Steinſetzmeiſtern
W Walter hier und Arlt Halle eingereichten Offerten zum
Straßenausbau der Gartenſtadt mit einigen kleinen Ab
änderungen gutgeheißen und ihnen der Zuſchlag erteilt Eine
lebhafte Ausſprache erfolgte über die Ableitung der Fabrik
abwäſſer der PortlandZementfabrik Saale Granau in den
Gemeindekanal Die Kanalreinigungsfrage hierzu wurde
vertagt ebenſo wurde von der Anſchaffung von Waſſeruhren
und von der der Waſſerſteuer vorläufig Abſtand
genommen Zur Erhebung von Mietszuſchüſſen haben ſich
Kriegerfrauen an das Königl Landratsamt zu wenden Die
Gemeinde beabſichtigt 1800 Zentner Kartoffeln anzuſchaffen
wegen unzureichender Angebote konnte der Kauf bisher nicht
erfolgen Jn der erſten Woche der Brotmarkenausgabe
wurden 8000 Marken nicht verausgabt da vorher viel Brot
vorrat gekauft war ſpäter t Marken nachbeſtellt
werden

Deſſau 6 April Auf dem hieſigen Ehrenfried
hofe, auf welchem bereits 78 deutſche Krieger die den Helden
tod für das Vaterland ſtarben zur letzten Ruhe beſtattet worden
find ſind ſeitens der Stadtverwaltung jetzt an den Gräbern gleich
mäßig kleine weiße Holztafeln in Quadratform angebracht wor
den worauf Dienſtgrad Name Truppe Geburts und Todestag
der verewigten Kämpfer verzeichnet ſind Je ein von niedrigen
Eichenſtämmchen umfriedigtes Quartier umfaßt 40 Gräber die
durch einen Mittelweg in zwei Reihen zu je 20 geſchieden ſind
Rechts und links des von Lebensbäumen eingefaßten Hauptweges
befinden ſich je 4 ſolcher Quartiere

Settſtedt 6 April Kämmerer Brand 7 Jn der
Nacht vom 1 zum 2 Oſterfeiertage ſtarb ohne voraufgegangene
Krankheit der Stadtälteſte und frühere Kämmerer Oberſteiger
E D Friedrich Brand Ritter des KronenOrdens 4 Klaſſe Jn
wenigen Tagen hätte er ſeinen 85 Geburtstag feiern können zu
dem ihm beſondere Ehren zugedacht waren Ratsherr und Käm
merer Friedrich Brand wurde am 23 April 1830 zu Gerbſtedt ge
boren Zum Stadtverordneten wurde er am 1 Januar 1872 ge
wählt Er gehörte dem Kollegium ununterbrochen an bis er am
42 Januar 1894 das Amt des Ratsherrn und Kämmerers antrat
das er wegen ſeines hohen Alters am 31 Dezember 1910 nieder
legte

S Weimar h April Der Sanitätshund alsLebensretter Seine wunderbare Rettung vom ſicheren
Tode verdankt der Sohn eines hieſigen Lokomotivführers einem
Sanitätshunde Nach des Kriegers Schilderung war er in einem
Hefecht im Oſten ſchwer verwundet worden und in einem Geſtrüpp
legen geblieben Zwei Tage und zwei Nächte hatte er in hilf
lofeſtem Zuſtande zugebracht und war ſchließlich bewußtlos ge
norden Ploslich brachte ihn eine ſeltſame Berührung in die
Pirklichkeit zurück und er gewahrte einen großen e
Schäferhund der am Halſe eine Flaſche trug und dem Verwun

deten deutlich zu verſtehen gab daß er trinken möge
war zu jeder Bewegung zu ſch
zu können Jm nächſten Augenblick war der Hund davon und nur
kurze Zeit dauerte es bis er in Begleitung einiger Soldaten zu
rückkehrte die den Schwerverletzten aufhoben und ins nächſte Feld
lagarett brachten Augenblicklich weilt er als Geneſender in un

en Mauern und voll Dankbarkeit ſpricht er von dem treuen und
lugen Tiere dem er ſein Leben verdankt Ganz außerordentlich

große Dienſte haben nach vorliegenden Verſicherungen die Sani
tätshunde in den Karpathen geleiſtet wo ſie in Schluchten und
Klippen eindrangen die Verwundeten aufſpürten und raſch Hilfe
herbeiholten

Suhl 6 April Jnnere Koloniſation Die Anſiedelungsgeſellſchaft Sachſenland erwarb in der Nähe von Suhl
zwiſchen Heinrichs und Mäbendorf ein großes Grundſtück auf dem
vorläufig 25 Wohnhäuſer errichtet werden ſollen Dieſe ſind für
Angeſtellte und Arbeiter der Simſonwerke beſtimmt Für jedes
Haus iſt ein größeres Gartengrundſtück vorgeſehen Die Ve
dingungen unter denen Arbeiter oder Angeſtellte der Simſonwerke
ein Haus erwerben können ſind ſehr günſtig

Genthin 6 April Aus dem Gefangenenlager bei Branden
burg ſind in der vergangenen Nacht drei ruſſiſche Soldaten ent
wichen Als ſie in einem ſelbſterbauten Floſſe über den Quengſee
ſetzen wollten wurden ſie entdeckt und zugleich verfolgt Einer
der Flüchtlinge iſt im See ertrunken ein zweiter wurde an
geſchoſſen der dritte lag bewußtlos am Ufer des Sees

J

Stroh als Futtermittel
Ein miniſterielles Rundſchreiben

Das Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und
Forſten veröffentlicht ein Rund ſchreiben betreffend die
Aufſchließung von Stroh zur Fütterung dem wir folgendes
entnehmen

Jn allen Zeiten der Futterknappheit wurde auf das Stroh
des Getreides und der Hülſenfrüchte zurückgegriffen und das
Stroh bei der Einſtreu durch andere geeignete Stoffe erſetzt
Das Vermahlen des Strohes wurde in erſter Linie vorge
ſchlagen weil hierzu in zahlreichen Mühlenanlagen die not
wendigen Vorrichtungen vorhanden ſind und es vor allem
gilt in der kritiſchen Zeit bis zum Beginn der Grünfütte
rung alſo ſchnell die verfügbaren Futterbeſtände zu ver
mehren Bei längerer Dauer des Krieges namentlich wenn
das Stroh der neuen Ernte noch in erheblichem Maße zur
Verfütterung in Anſpruch genommen werden muß kommen
auch noch andere Verfahren in Betracht Daß durch ſolche
Verfahren eine Erhöhung der Verdaulichkeit faſt auf das
Doppelte herbeigeführt werden kann ſteht feſt Die dabei
gewonnenen verdaulichen Stoffe kommen in ihrem Nährwert
den Kohlehydraten Stärke und Zucker gleich

Prof Dr Franz Lehmann Direktor der Landwirt
ſchaftlichen Verſuchsſtation Göttingen hat ſchon vor einer
Reihe von Jahren zwei verſchiedene Verfahren vorgeſchlagen

Das erſte Verfahren beſteht darin daß man Strohhäckſel
der zuvor mit einer verdünnten etwa 200 Teile Waſſer 3 bis
4 Teile Aetznatron 100 Teile Stroh Aetznatronlauge an
gefeuchtet wurde in kugelförmigen eiſernen Druckgefäßen
ähnlich den in der Papierfabrikation gebräuchlichen Donkin
Kochern bei langſamer Drehung der letzteren zunächſt vier
Stunden lang bei einem Druck von etwa vier Atmoſphären
kocht und dann weitere ſechs Stunden lang unter einem Druck
von ſechs Atmoſphären hält Man läßt den Keſſel erkalten
und entleert den Häckſel der nunmehr zum Verfüttern fertig
iſt und mit anderen Futterarten vermiſcht werden kann Beim
Kochen vollzieht ſich zunächſt die Aufſchließung und Freilegung
der Holzſubſtanz daneben entwickeln ſich Säuren die das Aetz
natron neutraliſieren Durch den letzteren Vorgang wird
das Futter erſt ſchmackhaft gemacht die Tiere nehmen es in
größeren Mengen auf Um feſtzuſtellen ob ſich genügende
Mengen von Säuren gebildet haben drückt man ein Stückchen
rotes Lackmuspapier auf das Stroh ſo daß das Papier feucht
wird dann entſteht bei ungenügender Beſchaffenheit des
Häckſels eine blaue Farbe ein Zeichen dafür daß noch freies
Aetznatron darin enthalten iſt Eine genügende Säureentwick
lung und ſomit brauchbares Futter iſt dann vorhanden wenn
das Lackmuspapier ſeine rote Farbe behält
Das Verfahren wurde im Jahre 1904 von Amtsrat Köſter
in Coldingen bei Hannover nach Lehmanns Vorſchriften prak
tiſch angewendet Die Ankoſten für die Aufſchließung eines
Doppelzentners Strohhächſel berechneten ſich unter den dama
ligen Preisverhältniſſen auf 1,75 Mk Durch das Verfahren
wurde nach Lehmann die Verdaulichkeit des Strohes von
42 Proz auf 60 bis 62 Proz erhöht die organiſche Subſtanz
des Strohes war demzufolge gerade ſo hoch verdaulich wie
die eines mittleren Wieſenheues und etwas höher als die
eines mittleren Kleeheues Das Verfahren wird ſoviel be
kannt noch jetzt von v Seidl in der Zuckerfabrik Steinitz

Mähren praktiſch zur Ochſenmaſt verwertet
Das zweite von Lehmann vorgeſchlagene Verfahren ver

meidet die Verwendung der koſtſpieligen Anlagen von druck
ſicheren Kugelkochern und läßt ſich mit jedem einfachen Kar
toffelkocher durchführen Dieſe Dämpfer werden in derſelben
Weiſe wie oben beſchrieben mit dem von Aetznatronlauge
durchtränkten Hächſel beſchickt und das Material 4 bis 6 Stun
den lang gekocht Wenn der Häckſel aus dem Keſſel kommt
läßt man die überſchüſſige Lauge die etwa die Hälfte des
unverbrauchten Natrons enthält ablaufen vermiſcht ihn mit
etwas Heu oder beliebigen anderen Futter und packt ihn in
einen in überdecktem Raum hergeſtellten Kaſten um ihn hier
eine Woche lang der Selbſterhitzung zu überlaſſen Die
Miſchung wird in den Kaſten eingetreten nach erfolgter
Füllung werden Bretter aufgebracht die mit Steinen etwas
zu beſchweren ſind Die Käſten werden Stein ſtark in
Zement 1 Meter hoch aufgemauert und innen unter Abrun
dung der Ecken glatt verputzt Es ſind drei ſolche Kaſten not
wendig und es muß demgemäß dreimal in der Woche auf
geſchloſſen werden Bei der Gärung gehen nur etwa 4 Proz
der organiſchen Subſtanz in Verluſt die dabei erzeugten
Säuren bewirken ebenſo wie die beim Kochen unter hohem
Druck erzeugten eine Neutraliſierung der Lauge außerdem
macht die Gärung wie das bei Selbſterhitzung ſtets der Fall
iſt das Futter ſchmackhafter Ob dabei die Benutzung von
Säurereinkulturen wie ſie neuerdings das Jnſtitut für
Gärungsgewerbe in Berlin für die Kartoffeleinſäuerung vor
re Hat von Vorteil iſt muß noch feſtgeſtellt werden

ide Verfahren ſollten in der heutigen Zeit zur Vermehrung
der Futterbeſtände Verwendung finden und die beteiligten
Kreiſe der Jnduſtrie und Landwirtſchaft ebenſo wie die Ver
ſuchsſtationen ſollten ſich an der Weiterausbildung beteiligen
und etwa erzielte brauchbare Ergebniſſe ungeſäumt durch
Veröffentlichung der Allgemeinheit zugänglich machen Der
Ausfall an Stroh zum Einſtreuen wird recht beträchtlich ſeinund ſchon mit Rückſicht auf die mit der Menge der len

in Zuſammenhang ſtehende Düngererzeugung muß das ſonſt
zur Streu verwendete Stroh auf andere Weiſe erſetzt werden
Hierbei kommen als Erſatzſtoffe in erſter Linie in Betracht

Dieſer aberwach um nach der taſge ger J

Stroh zur Fütterung
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Fzft Wald r Ginſter und Plaggenſtreu Die
Herſtellung von Torfſſtreu ſollte wenn nötig unter Verwen
dung von Kriegsgefangenen auf das äußerſte geſteigert wer
den desgleichen ſollten alle übrigen Möglichkeiten der Streu
werbung voll ausgenutzt werden um die erforderliche Meng

eizumachen

Berlin den 24 März 1915
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Freiherr von Schorlemer

Sp ork NRachrichken

Der Kampf um die Weltmeiſterſchaft im Boxen

T V Amſterdam 6 April Aus Havanna meldet Reuter
daß dort am Montag die Weltmeiſterſchaft im Boxen ausgefochten
wurde Der bisherige unbeſiegte Weltmeiſter Neger Jack John
ſon wurde durch den Cowoy Jeſſe Willard geſchlagen Die erſten
neun Runden blieb Johnſon überlegen darauf ging Willard zum
Angriff über während die Menge ſchrie Schlagt den ſchwarzen
Lump tot Bei der 26 Runde machte Willard plötzlich einen
Angriff und gab dem Gegner den Knockout

ermiſchkes
Deutſcher Sekt und der Krieg Der gewaltige Krieg hat

neben weitgehender Umwertung wirtſchaftlicher Verhältniſſe auch
mancherlei Nebenerſcheinungen gezeitigt die beachtet werden
müſſen Zu den in ſchwere Mitleidenſchaft gezogenen Jnduſtrie
zweigen gehören auch die deutſchen Sektkellereien Ganz abge
ſehen von dem durch die Lage der Dinge hervorgerufenen Minder
rerbrauch erleiden dieſe deutſchen Unternehmungen einen emp
findlichen Verluſt durch den franzöſiſchen Mitbewerb Seit Jahren
haben franzöſiſche Kapitaliſten in Deutſchland und innerhalb des
deutſchen Zollgebietes Luxemburg Niederlaſſungen errichtet in
denen ſie Sekt herſtellen und in Deutſchland vertreiben Dieſe
Betriebe ſtehen ſeit Ausbruch des Krieges teils unter deutſcher
Staatsaufſicht teils unter Zwangsverwaltung Aber im Gegen
ſatz zu den deutſchen Betrieben in Frankreich welche geſchloſſen
wurden verſenden die franzöſiſchen Betriebe in Deutſchland ihre
Fabrikate uneingeſchränkt weiter Auf dieſe Weiſe wird durch
die Maßnahme des Staates welche als Vergeltungsmaßregel
gegen Frankreich gedacht war die umgekehrte Wirkung erzielt
tüchtige deutſche Aufſichtsbeamte führen mit deutſcher Tatkraft
und mit deutſchem Fleiß die Geſchäfte der franzöſiſchen Häuſer
und franzöſiſches Nationalvermögen wird auf Koſten des deutſchen
geſtärkt Mit der auch heute noch nicht ausgerotteten Vorliebe
für alles Fremdländiſche werden namentlich in Heereskreiſen die
alten eingeſeſſenen deutſchen Marken zugunſten der Marken dieſer
ſogenannten Grenzfirmen wie Mercier Deutz Geldermann
Montebello Vir Bara Coſſé Léon Chandon uſw zurückgedrängt
Der Mitinhaber eines ſolchen franzöſiſchen Hauſes ſteht als fran
söſiſcher Offizier in den Reihen unſerer Feinde und kämpft gegen
uns Dieſer Hinweis allein dürfte genügen jeden Deutſchen zu
veranlaſſen ausſchließlich deutſchen Schaumwein zu trinken denn
gerade in den Kreiſen die Sekt genießen dürfte ſich wohl niemand
finden der bewußt franzöſiſches Kapital unterſtützen möchte

Likerariſches
Gennas Handel im Kriege Jn Friedenszeiten war der Handel

von Genug in der Hauptſache national Kaum zehn Prozent der
hier verladenen Waren gingen über die nördliche Landesgrenze
alles übrige blieb in Jtalien Der koſtſpielige Eiſenbahntransport
über oder durch zwei Bergketten die Apenninen und die Alpen
macht einen Wettbewerb auf größere Entfernung hin unmöglich
Schon Bern gehörte zum Gebiet der Nordſeehäfen es importierte
und exportierte über Antwerpen oder Rotterdam So war die
Lage vor dem Kriege durch ſeinen Einfluß aber iſt nun alles
verändert Hamburg Bremen und Antwerpen kommen gar nicht
mehr in Betracht Rotterdam kann nur noch mit halber Kraft
wirken und wird durch den Seekrieg mehr und mehr ſo lahm
gelegt daß z B die SHolland Amerika Linie bereits mit Genug
Beziehungen anzuknüpfen beginnt Die Produkte aus der Schweiz
aus Deutſchland und Oeſterreich gehen jetzt nur noch durch Ligurien
Marſeille und Trieſt gehören kriegsführenden Staaten Venedig
wird wegen der Minengefahr gemieden Selbſt die Hälfte der
norditalieniſchen Jnduſtrie die ſonſt den Weg über das Adriatiſche
Meer benutzte wendet ſich nun nach dem Tyrrheniſchen Meere
Von jeher bildeten die Steinkohlen den Haupteinfuhrartikel in
Genuga Die ganze norditalieniſche Jnduſtrie lebte von engliſchen
Kohlen denn durch Waſſerkraft elektriſch betriebene Fabriken ſind
hier nur wenig zahlreich vorhanden Seit Ausbruch des Krieges
zeigt die Genueſer Statiſtik für den Kohlenimport eine ganz eigen
artige Kurvenlinie Zunächſt kam im Monat Auguſt eine Periode
beinahe völligen Stillſtandes Die Zahlungsſchwierigkeiten und
die Unmöglichkeit Schiffe gegen Kriegsgefahr zu verſichern
ſchreckten alle Reeder ab Dann kam aber der Augenblick der
San Die Feuerung konnte jeden Augenblick zu Ende gehen

a ſtiegen die Preiſe gewaltig bis auf 100 Lire für die Tonne
Das ließ die Beſitzer der Frachtſchiffe alle Furcht vergeſſen Die
Folge davon war daß die mit den ſchwarzen Diamanten be
ladenen Schiffe in Menge nach dem italieniſchen Hafen ſtrömten
Jm Januar ſtieg der Kohlenvorrat der im Auguſt 98 000 Tonnen
betrug auf 272 000 Tonnen Darauf zeigte ſich wieder ein Ab
flauen Die Frachtraten aus England fingen im Dezember an
zu ſteigen Die engliſchen Kohlenbergwerke produzieren lange
nicht mehr ſo viel wie früher und plötzlich erſchienen eine Mög
lichkeit mit der man vorher nie gerechnet hatte weſtfäliſche
Kohlen auf italieniſchem Boden Täglich kommen nun etwa dreißig
Züge aus der Schweiz und verſehen die oberitalieniſchen Fabriken
auch die ganz in der Nähe von Genug liegenden mit Steinkohlen
So ſank denn der Kohlenvorrat in Genug im Februar wieder bis
auf 98 000 Tonnen Und nun beſorgen die Eiſenbahnzüge weiter
mit Leichtigkeit die ganze Einfuhr Was aber ſollte werden wenn
Deutſchland eines Tages ſeine Kohleneinfuhr einſtelle Der ge
ringe Vorrat in Genug wäre bald aufgebraucht in wenigen
Monaten müßten die italieniſchen Gasanſtalten ſchließen und wer
weiß wie viele andere Jnduſtrien wären lahmgelegt So ſind es
denn jetzt nicht mehr die Kohlen die für Genug das wichtigſte
Einfuhrgut bilden ſondern Korn Mais und Baumwolle Bei
nahe 200 000 Tonnen Getreide lagern augenblicklich in Genuag
auch ganze Vorräte von Baumwolle ſind aus den Vereinigten
Staaten eingetroffen da die italieniſche Regierung ſchon zu Beginn
des Krieges große Beſtellungen aufgegeben hatte wodurch die an
fänglich geringen Vorräte ſehr zuſammengeſchmolzen waren was
die italieniſchen Baumwollhändler veranlaßte durch dringende
Telegramme nach Amerika ſehr bedeutende Beſtellungen zu machen
um für alle Fälle gerüſtet zu ſein
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Kunſt und Wiſſenſchafk

Auszeichnung eines Berliner Architekten
Berliner Architekten Edgar Hönig wurde aufder beitiſchen Ausſtellung in Malmö die königliche ſchwe

diſche Staatsmedaille verliehen Auf Einladung
hatte er die Entwürfe für Flugſtützpunkte die er als Leiter
der Bauberatungsſtelle des Deutſchen re
aufgeſtellt hatte geſandt Bei dieſen Flugſtützpunkten ge
lang es ihm aus der rein konſtruktiven Erfordernis des Ma
terials eine abgeſchloſſene künſtleriſche Wirkung zu erzielen
Das preußiſche Kriegsminiſterium und das Kaiſerliche Reichs
marineamt haben dieſe Entwürfe auch als Beiſpiele einge
fordert

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die tapferen Telephoniſtinnen von Memel
Ein ſchönes Beiſpiel unerſchrockener Pflichterfüllung

aben wie der Frankfurter Zeitung berichtet wird in der
Nacht vom 18 auf den 19 März der Zeit des Einrückens
der Ruſſen in Memel die weiblichen Angeſtellten des dorti
gen Poſtamts Sie hielten es für das Richtigſte auf ihrem

oſten zu bleiben und ihren Dienſt weiter zu ver
ſehen ſo lange es irgend ginge Und ſo ſtellten ſie als
ſchon die feindlichen Horden in die Stadt eingezogen waren
ruhig wie in gewöhnlichen Zeiten die Fernſprechverbindun
gen innerhalb der Stadt und nach auswärts her Gegen
9 Uhr rief Feldmarſchall v Hindenburg das Memeler
Poſtamt an Jn dem Geſpräch das er mit einer der Damen
führte drückte er ſein Erſtaunen und ſeine Freude darüber
gus daß ſie ſo lange ausgehalten hätten Hindenburg ließ
ſich den Namen der Dame mit der er geſprochen ſagen und
als Prinz Joachim Memel beſuchte überreichte der Prinz
der wackeren Telephoniſtin im Auftrage des Marſchalls eine
prächtige ſilberne Armband Uhr und ſprach zu der Tapferen
Worte lebhafter Anerkennung Der Dienſt wurde dann bei
herabgeſchraubten Lampen und heruntergelaſſenen Vor
hängen bis gegen 3 Uhr morgens alſo acht Stunden nach
dem Eintreffen der erſten Ruſſen aufrechterhalten Und
ohne behelligt zu werden konnten am nächſten Morgen alle
ſünf jungen Mädchen das Poſtgebäude verlaſſen

Entlauſungsanſtalten in Alexandrowo

Drei große Entlauſungs anſtalten werden wie
die Holzwelt erfährt in Alexandrowo errichtet werden
mit dem Bau wird bereits in den nächſten Tagen begonnen
Gerade Alexandrowo iſt gewählt worden weil alle Truppen
transporte die von der Front kommen dieſen Ort paſſieren
der zwar ſchon in Ruſſiſch Polen liegt aber nur etwa 40
Kilometer von Thorn entfernt iſt Der Bau deſſen Koſten
etwa auf eine Million Mark veranſchlagt ſind wird von
drei Thorner Baufirmen ausgeführt

Warum die Franzoſen keine Luftangriffe auf deutſche Städte
unternehmen

Lyon Républicain vom 31 März ſchreibt Es wird der
Rat erteilt ebenſo wie die deutſchen Flugzeuge franzöſiſche
Städte angreifen ſollten franzöſiſche Flugzeuge Aachen Köln
Elberfeld Düſſeldorf Dortmund bombardieren Das iſt der
Ruf und Wunſch eines ehrlichen Franzoſen der entrüſtet und
empört iſt wegen der barbariſchen Mittel des VBoche

Die Alliierten haben ebenſo kühne und verwegene Flieger
wie die Deutſchen noch niemals hat aber einer eine Bombe
auf die Zivilbevölkerung eines Fleckens oder einer Stadt ab
geworfen

Wir werden weder Aachen noch Köln noch Elberfeld
bombardieren weil dieſe Städte und ihr Gebiet von vorn
herein Belgien zugeſprochen ſind

Wir werden auch kein Haus in Trier Koblenz Mainz
oder gar in Straßburg in Brand ſetzen es wäre ja eine
Entheiligung denn alle dieſe Städte waren frangöſiſch und
ſind im Begriff es wieder zu werden
Freiburg wollen die Franzoſen alſo nicht haben da ihre

Flieger es bombardieren Auch bei verſchiedenen franzöſiſchen
und belgiſchen Städten haben ſie kein Bedenken getragen
Bomben zu werfen vielleicht wollen ſie dieſe uns nach dem
Friedensſchluſſe überlaſſen Die Franzoſen ſind doch ſelbſt
im Hriege die höflichſte Ration der Welt

Eine feine Parade
Die Times geben einen Bericht über die Parade von

25 000 nationaliſtiſchen iriſchen Freiwilligen die
in Dublin ſtattgefunden hat Der Vorbeimarſch der Trup
pen ſoll auf die Bevölkerung einen glänzenden Eindruck ge
macht haben Die Times müſſen dann aber feſtſtellen
die Hälfte dieſer 25 000 Mann weder Flinte wo
Uniform hatte und daß ſie zum großen Teil nur wenig
ausgebildet war Auch ſtellt das Blatt feſt daß eine große
Zahl dieſer Leute aus Knaben von 14 bis 18 Jahren beſtand
Zur Beruhigung fügen die Times dann weiter hinzu da
wahrſcheinlich die Hälfte dienſtfähig und wahrſcheinlich

70 v H geeignet für den Dienſt iſt
Da kannſt Du aber ſtolz ſein Albion Denn das nennt

ſich doch wenigſtens Hilfe

Gabelmeſſer für Einarmige
Um für die nicht geringe Anzahl Kriegsverwundeter

die den Verluſt einer Hand oder auch eines Armes beklagen
die Nahrungsaufnahme unabhängig von fremder Hilfe zu
ermöglichen hat man wie die Deutſche Mediziniſche Wochen
ſchrift berichtet ein ſehr zweckmäßiges Jnſtrument in den
Handel gebracht das Gabelmeſſer genannt wird Es ge
tattet Fleiſch und Brot mit einer Hand zu zerſchneiden und
ient mit Leichtigkeit auseinandergenommen gleichzeitig

dazu mit dem einen gabekförmigen Teil die Speiſen zum
Munde zu führen Die Zweckmäßigkeit des Jnſtrumentes iſt
in Lazaretten bereits erprobt Das Gabelmeſſer kann auch
Kranken die vorübergehend nur eine Hand gebrauchen kön
nen wie es zum Beiſpiel bei Gichtikern oder Gelähmten der
Fall iſt gute Dienſte leiſten

Mittoldeutsche Ppivat Banlc

Wekker Ausſichken

Halliſcher Wetkterbericht

6 April 7 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,3 742,3
Thermometer Celſius 6 ,8Rel Feuchtigkeit vo 97 85wind SO 2 SO 2Maximum der Temperatur am 6 April 0 C

WMinimum in der Nacht vom 6 April zum 7 April 1 C
Niederſchläge am 7 April 7 Uhr morgens 8 mm

Wekkerwarke Hamburg

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des
Reichs WetterDienſtes

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
8 April Kühl ſtarke Winde Regenfälle
9 April Bewölkt mit Regen teils heiter kühl

10 April Wolkig mit Sonnenſchein windig kühl

Lehzke Depeſchen

Der Wortlaut der amerikaniſchen
Note an England

W B London 7 April Die Blätter veröffentlichen den
Wortlaut der amerikaniſchen Note die folgende Ausführungen
enthält Die britiſchen Noten vom 13 und 15 März ſtellen
eine Bedrohung des Rechtes der Reutralen dar mit Krieg
führenden und untereinander Handel zu treiben und zu ver
kehren Die Kabinettsorder vom 15 März würde wenn ſie
tatſächlich durchgeführt werden ſollte faktiſch die Anmaßung
unbegrenzter Rechte von ſeiten der Kriegführenden über den
neutralen Handel im ganzen europäiſchen Gebiet und eine
beinahe unbedingte Verneinung der ſouveränen Rechte der
jenigen Nationen die jetzt im Frieden leben darſtellen
Die Note definiert hierauf den völkerrechtlichen Standpunkt
und beſagt weiter Man erwartet zuverſichtlich daß die
britiſche Regierung nicht verneinen werde daß ſelbſt wenn
eine Vlockade beſteht und der Konterbandegrundſatz für un
blockiertes Gebiet ſtreng durchgeführt wird harmloſe Schiffs
ladungen durch neutrale Gebiete frei zwiſchen den Vereinigten
Staaten und dem Gebiet der Kriegführenden verfrachtet wer
den dürfen ohne daß ſie den Strafen des Konterbandehandels
und Blockadebruchs ausgefetzt ſind Wenn die britiſche Regie
rung von Vergeltungsmaßregeln ſpricht die durch das Vor
gehen nötig wurden ſo glauben die Vereinigten Staaten daß
hierdurch nur erhöhte Tätigkeit der Seeſtreitkräfte nicht aber
ungeſetzliches Vorgehen gerechtfertigt wird Wenn das Vor
gehen der Feinde Großbritanniens ſich als illegal und als
Mißachtung der Prinzipien nach denen aufgeklärte Nationen
Krieg führen erweiſen ſollte ſo nahm die Regierung der Ver
einigten Staaten keinen Augenblick an daß die britiſche Re
gierung es wünſchen könnte daß ihre Handlungen derſelbe
Vorwurf treffe noch würde die Regierung der Vereinigten
Staaten das als Rechtfertigung für ähnliche Akte anſehen
ſofern ſie die Rechte der Reutralen beeinträchtigen Die Re
gierung der Vereinigten Staaten hoffe zuverſichtlich daß die
britiſche Negierung die bei der Anhaltung der Ladungen
nach und vom feindlichen Gebiete ungewöhnliche Mittel an
gewendet habe ihre Praxis mit den anerkannten Regeln des
Völkerrechts in Einklang bringen werde zumal die blockterten
Gebiete ſo ausgedehnt ſeien daß die Schiffe notgedrungen die
blockierenden Seeſtreitkräfte paſſieren müſſen um wichtige
neutrale Häfen zu erreichen Die amerikaniſche Note wo
ſodann darauf hin daß die ſkandinaviſchen und däniſchen
Häfen für den amerikaniſchen Handel freigelaſſen ſind obwohl
es dieſen Häfen tatſächlich freiſteht mit den deutſchen Oſtſee
häfen Handel zu treiben Der Hauptgrundſatz für eine
Blockade ſei daß ſie alle Neutralen gleichermaßen treffen
müſſe Die genaue Anwendung der Kabinettsorder würde
vielfach den legitimen Handel ſchädigen und der britiſchen
Regierung ſchwere Verantwortlichkeit auferlegen Die bri
tiſche Regierung müßte für alle gegen das Völkerrecht ver
ſtoßenden Maßnahmen volle Entſchädigung leiſten Die Re
gierung der Vereinigten Staaten halte daran feſt daß die
Rechte und Pflichten ihrer Bürger durch die beſtehenden Ge
ſetze des Völkerrechtes und die Verträge der Vereinigten
Staaten ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen der Londoner
Deklaration umgrenzt ſeien Sie behalte ſich vor in jedem
Falle in dem die ſo definierten Rechte und Pflichten verletzt
würden oder ihre volle Ausübung durch die britiſche Regierung

ger würde Proteſt einzulegen und Schadenerſatz zu ver
angen

Wieder zwei engliſche Panzer vor den
Dardanellen ſchwer beſchädigt

T U Konſtantinopel 7 April Bei dem Dardanellen
angriff am 18 März ſind einer Tanin Meldung zufolge auch
die engliſchen Linienſchiffe Prince George und Cornwallis
ſo ſchwer beſchädigt worden daß ſie auf längere Jeit hinaus

an keinem Kampfe teilnehmen können Nach derfelben
Quelle haben ſich die Engländer auf Tenedos wie in Lemnos
häuslich niedergelaſſen Sie beſitzen das Telegraphenamt und

üben dort eine ſtrenge Telegraphenzenſur

Handel Gewerbe und Verkehr
Heine Co Akt Geſ ätheriſche Oele in Leipzig Der Ab

ſchluß ergibt nach Abſchreibungen von 222 045 338 276 Mark
einen Reingewinn von 802 856 939 776 Mark Hieraus ſollen
10 Prozent i V 15 Proz Dividende verteilt und 323 330 V
94 799 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden Dem
Geſchäftsbericht zufolge war die Ausfuhr nach den neutralen
Ländern größer als in früheren Jahren und auch das Jnland
geſchäft gewann ſtark an Umfang Hierdurch wurde der durch die
gänzlich ſtockende Ausfuhr nach den feindlichen Ländern ein

ließlich d olonien bedingte des UmW el et auſge en d ten ſind zu
e

meiſt ungefährdet ſo daß die Verwaltung hofft vor größeren Ver
luſten bewahrt zu bleiben Die Rewyorker Zweigniederlaſſung hat
im BVerichtsiahre bei geſteigertem Umſatz mit gutem Gewinn ge
arbeitet Die Ausſichten werden als nicht ungünſtig bezeichnet

Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt in Leipzig Der Aufſichts
rat beſchloß für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1914 eine Dividende
von 6 Prozent gegen 858 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen
Der Bruttogewinn beträgt einſchließlich des Vortrages aus dem
Vorjahre 14 296 754 i V 17 215 705 Mk Die hierauf ruhenden
Laſten beziffern ſich auf 6 682 524 6 211326 Mk ſo daß ein Retto
gewinn von 7614 230 11004 379 Mk verbleibt Der Geſamt
umſatz betrug 21061 Millionen Mark i V 21 870 000 Mk

Berliner Hochbahngeſellſchaft Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen der am 28 April einzuberufenden Generalver
ſammlung für das Jahr 1914 eine Dividende von 4 Proz auf
die Stammaktien vorzuſchlagen Auf die Vorzugsaktien werden
5 Prozent Dividende gezahlt

Der Mißerfolg der engliſchen Farbſtoffgründung Warum der
Plan britiſche Farbwerke zu gründen zu ſcheitern drohe wurde
kürzlich in einer Verſammlung des National Liberal Club in
London vom Präſidenten Unterſtaatsſekretär im Handelsamt
Robertſon ausgeführt Robertſon erklärte der Regierungsplan
werde bekämpft weil er einigen ſeiner Parteifreunde nicht zum
Freihandel vaſſe Andere wiederum wünſchten aus finanziellen
Gründen wenn der Krieg vorüber ſei wieder die Handels
beziehungen mit Deutſchland fortzuſetzen Alle
dieſe Widerſtände zuſammen ſo erklärte Robertſon genügten um
den Regierungsplan ſcheitern zu laſſen

Der Baumwollgarnmarkt in Gladbach zeigte am Sonn
abend wieder lehhaftere Umſätze bei ſteigenden Garnpreiſen Für

e aus amerikaniſcher Baumwolle zogen die Preiſe um
7 Pf an

Die Saccharin Fabrik G vorm Fahlberg Liſt Co
Magdeburg Südoſt ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1914 die Ver
teilung einer Dividende von 8 Proz i V 7 Proz vor Der
Bruttogewinn beträgt 1060 273 852 204 Mark Nach Vornahme
der Abſchreibungen 440 472 374 785 Mark und Extra Ab
ſchreibungen 150 000 110 000 Mark verbleiben nach Abzug derLantiemen Gratifikationen uſw 226 963 106 883 Mark als
Vortrag auf neue Rechnung

Die Tuchverſandfirma Franz Neumayr in München die vor
zwei Jahren mit ihren Gläubigern einen außergerichtlichen Ver
gleich von 60 Proz abſchloß iſt jetzt unter Geſchäftsaufſicht ge
ſtellt worden Bei den ſeinerzeitigen Zahlungsſchwierigkeiten be
trugen die Paſſiven 1200 000 Mark die ſich jetzt etwas verringert
haben dürften Hauptbeteiligte ſind große Tuchfabriken

Türkenlostreffer Jn der diesmaligen Ziehung fielen folgende
Treffer auf 1892 425 Fr 400 000 601 586 Fr 30 000 28 667 und
511 144 je Fr 10 000

Die Tuchfirma Becker Hain in Leipzig ſucht bei rund
345 000 Mark Paſſiven und 250 000 Mark Aktiven um ein Mora
torium nach

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeteilt von der Rhederei der Saale Schiffer Akt Geſ Halle a S
Angekommen am 6 April 1915 Eilfrachtdampfer Weitin mit Stückgu

von Hamburg und Lübeck

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 7 April 1915 Heute trafen die Kähne 86 26 und
Dampfer Torgau hier ein

Wasserstände

Artern 6 April S April 2Nebra Oberpegel 2,30 47 2Unterpegel 2,16 2Weissenfels Oberpegel 72 r2,74 2Unterpegel l 44 l 46 2Trotha T April 2,14 6 April 10 96 SAlsleben Oberpegel 6 278 4 80 2 2Unterpegel r2,74 e r2,80 6 uBernburg 3,35 r3,33 2Calbe Oberpegel 2 2,48 2,46 2Unterpegel e 38 3,34 4 2
Bekanntmachung

1 In der Zeit vom 16 bis 31 März 1915 ſind nachſtehende
Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden

Pfund Kaffee 7 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 unechte SHals
kette mit Anhängſel 2 Handtaſchen mit Jnhalt 1 Papagei
1 Kanarienvogel 1 Milchkanne 1 verſchloſſene Blechkiſte mit Jn
halt 2 Geldſcheine 1 Kinderhandtäſchchen mit Jnhalt und mehrere
Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet

1 GEeldtaſche mit Jnh 3 r s 1 gold Kettenring 1 gelbe Handtaſche mit Jnh 1 halbſ ſchwarzer Regenſchirm
1 ſchwarze Ledertaſche u 1 Geldtaſche mit Jnhalt 1 ſilb Kettchen
mit Anhänger 1 Gebiß mit 6 Zähnen 1 grüne Geldtaſche mit
Jnh 1 dunkelblaue Geldtaſche mit Jnhalt 1 gold Klemmer mit
grünl Gläſern 1 gold Damenuhr 1 ſchwarze längl Geldtaſche mit
Jnh 1 grüne Damengeldtaſche mit Jnh 1 rotbraune Geldtaſche
mit Jnhalt 1 gold Herrenring 1 ſilb Kettenarmband Anhänger
mit Aſchenbrödel 1 ſchwarz u grüner Reiher 1 braune Leder
taſche mit Jnhalt 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Broſche
mit 1 I Diamantſplitter 1 Krokodilledergeldtaſche mit Jnhalt
1 ſilb Damenuhr mit ſilb Herrenkette u 1 Anhängſel 1 Peitſche
1 ſchwarze Brieftaſche mit ſilb beſchlag Strippe u Jnh 1 Trag
korb mit Decke und Tragbändern 1 gold Damenklemmer ohne
Einfaſſung 1 ſchwarze Handledertaſche mit Jnh 1 gold Ohrring
1 gold Damenuhr Nr 129 382 im Lederarmband 1 ſchwarzſeid
Regenſchirm 1 gold Gliederarmband mit 3 Rubinen u Anhänger
1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 Notenrolle ſchwarze Mappe
2 Paket mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 Damengürtel
mit gelb Schnalle 1 ſilb Kette mit Anhängſel 1 ſchwarze Leder
handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Nadel
mit grünem Stein 1 Silberorden in Eiſ Kreuzform 1 kl dunkel
braunes Damengeldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Regenſchirm 1 ſchw
Geldtaſche mit Jnh 1 gelbe Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarzer
Regenſchirm 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 hellbraune Geld
taſche mit Jnh 1 gold Armband 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh
1 rotbraune Geldtaſche mit Jnh 1 Zwanzigmarkſchein 1 gold
Damenuhr mit Kette 1 gold Klemmer mit braunem Futteral
1 braune alte Geldtaſche mit Jnh w perlengeſtrickte Geldtaſche mit
Jnh 1 ſchwarzlack Geldtaſche mit Jnh 1 ſilb Herrenuhr mit
Kette 1 gold Kette mit blauem Herz 1 dunkelgrüne Geldtaſche
mit Jnh 1 grauſeidener Arbeitsbeutel mit Jnh 1 grüne Geld
taſche mit Jnh 1 Manſchettenknopf E 1 gold Broſche mit
Anhängern 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 brauner Muff
1 Zinsbuch mit Jnh 1 ſchwarze Damenledertaſche mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 1 April 1915
Die Polizeiverwaltung

v v v v vAktiengesollsohaſt

Fliale Halle a S
Poststrasse 12
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Amkliche Brkaunkmachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 15 Juni 1915 vormittags
Uhr an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer 45 verſteigert werden

das im Grundbuche von Halle Band 266 Blatt 8751 ein a Eigen
tümer am 19 März 1915 dem Tage der Eintragung des eigerungsver
merks Der Bauunternehmer Wilhelm Lange eingetragene Hausgrundſtück
Angerweg 47 Gemarkung Giebichenſtein Kartenblatt 1 Parzeze 3327 18pp
von 3 ar 91 qm Nutzungswert 2140 46

Halle S, den 31 März 1915
Königliches Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
betreffend Vorratserhebung für Verbandſtoffe

Vom 7 Avril 1915
Auf Grund der Bundesrats Verordnung betreffend Vorrats

erhebungen vom 2 Februar 1915 Reichs Geſetzbl S 54 wird
folgende Bekanntmachung erlaſſen

S 1 Von der Verfügung betroffen ſind
1 entfettete Verbandwatte jeder Art
2 gewöhnliche ungeleimte Watte
3 Kompreſſen Mull
4 Binden Mull
5 Gaze
6 Cambric

S 2 Zur Auskunft verpflichtet ſind
1 alle welche die in S 1 aufgeführten Gegenſtände aus Anlaß

ihres Handelsbetriebes oder ſonſt des Erwerbes wegen in Ge
und oder unter Zollaufſicht haben kaufen oder ver

aufen
2 gewerbliche Unternehmer in deren Betrieben die in S 1 auf

geführten Gegenſtände erzeugt oder verarbeitet werden
Kommunen öffentlich rechtliche Körperſchaften und Verbände
S 3 Zu melden ſind

1 die Vorräte die den zur Auskunft nach S 2 Verpflichteten ge
hören dabei iſt anzugeben wer dieſe Vorräte aufbewahrt
genaue Adreſſe mit Angaben der Mengen die von den ein

zelnen Perſonen oder Firmen uſw aufbewahrt werden
die einzelnen Vorräte die ſich mit Ausnahme der unter 1
angegebenen Mengen außerdem in ſeinem Gewahrſam
befinden ſowie die Eigentümer unter Angabe der genauen
Adreſſe der einzelnen Mengen

3 die Mengen die ſich auf dem Transport zu dem nach S 2 zur
Auskunft Verpflichteten oder unter Zollaufſicht auf dem
Wege zu ihm befinden
Die Mengen ſind einheitlich in Kilogramm anzugeben und

zwar für jeden in S 1 genannten Stoff getrennt
S 4 Zeitpunkt für die Angaben der Meldung

Zu melden ſind alle in S 3 aufgeführten Vorräte und Mengen
nach dem am 7 April 1915 vormittags 10 Uhr tatſächlich be
ſtehenden Zuſtande

S 5 Ausgenommen von der Verfügung
ſind Vorräte die am Tage der Vorratserhebung weniger als je
50 Kilogramm von einem der in S 1 aufgeführten Gegenſtände
betragen

S 6 Die Meldung iſt zu richten an
Medizinalabteilung des Kal Preuß Kriegsminiſteriums

Berlin W 9 Leipziger Platz 17
S 7 Die Meldung hat zu erfolgen

ois zum 17 April 1915 an die im S 6 angegebene Adreſſe
S 8 Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauftragten

Beamten ſind befugt zur Ermittelung richtiger Angaben Vorrats
räume in denen Vorräte an Verbandſtoffen zu vermuten ſind zu
unterſuchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten zu
prüfen

S 9 Wer vorſätzlich die in den oben genannten S geforderte
Auskunft zu der in S 7 angeſetzten Friſt nicht erteilt oder wiſſent
lich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht wird mit Ge
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafen bis zu 10 000 Mk
beſtraft auch können Vorräte die verſchwiegen ſind im Arteil
als dem Staat verfallen erklärt werden

Magdeburg den 7 April 1915
Der ſtellvertretende Kommandierende General IV Armeekorps

Freiherr v Lyncker
General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bat Nr 2

Bekanntmachung
Es iſt beantragt worden gemäß S 4 des Geſetzes vom 2 April

1887 S S 105 zu genehmigen daß die ſämtlichen durch den
Separationsrezeß von Cröllwitz Gil C Nr 172 für die Ge
ſamtheit der Separationsintereſſenten ausgewieſenen gemein
ſchaftlichen Anlagen wie ſie in der Anlage aufgeführt ſind
ouf die Stadtgemeinde Halle a S übertragen werden

Die Uebertragung ſoll erfolgen gegen Uebernahme der Anter
haltungspflicht ſoweit dieſe bisher der Jntereſſentengeſamtheit
reseßmäßig obliegt und unbeſchadet der in Anſehung der Anlagen

e beſtehenden Rechte und Pflichten welche unberührt
bleiben

Behufs Durchführung dieſer Uebertragung iſt der Königliche
Amtsrat Wilhelm Nagel in Trotha zum Sondervertreter der Jn
tereſſentengeſamtheit beſtellt worden

Etwaige Einſprüche gegen dieſe Bekanntmachung ſind inner
halb 2 Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzubringen

Merſeburg den 18 März 1915
Königliche Spezialkommiſſion

gez Ullmann Regierungsrat

Bekanntmachung
Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges ſowie zur Be

ſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt es dringend erforderlich daß alle Unternehmer und
Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen ſtädti
ſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur
Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen

An alle Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende
Erſuchen ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge
die diesbezüglichen Rechnungen einzureichen unter dem Hinzu
fügen daß bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem
Bedauern genötigt ſehen die Säumigen in Zukunft bei Ver
gebung von Lieferungen und Arbeiten auszuſchließen

Salle den i April 1915

c

t

L

Der Magiſtrat

Bekanutmachung
Wir dringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Burgau VIII Gr Verlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt

S alle a den 6 Januar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat in ihrer Sitzung vom

29 März d Js den Möbelfabrikanten Herrn Franz Lange
Sallorenſtrake 1h an Stelle des Kaufmanns Hexrn Welſch
Spitze 21 für den 7 Bezirk als Armenpfleger gewählt

5 alle a S den 1 April 1915
Die ArmenDixektion

Bekanntmachung
Gemäß S 16 der Allgemeinen Bedingungen für die Abgabe

von Gas aus der Gasleitung der Stadt Halle ſind unter Ver
pflichtung auf die Vorſchriften für die Ausführung von Gasan
lagen im Anſchluß an das Gaswerk der Stadt Halle bis zum heu
tigen Tage nachſtehende Gewerbetreibende zur Ausführung von
Gasanlagen zugelaſſen worden

1 E Steinhof Straße 66
2 Rich Lehmann Richard Wagnerſtraße 58
3 P Angermann Karzerplan 2/3

Max Mädicke Südſtraße Ecke Bernhardyſtraße
5 Emil Karſch jun Alter Markt 29
6 L Finckh Albrechtſtraße 43
7 Heime K Hans Herzfeld Mansfelder Straße 45
8 Herm Kehr Glauchaerſtraße 119 Herm Claaſſen Albrechtſtraße 11

10 Otto Schurig Kapellengaſſe 111 Hpel Wolff Berliner Straße 5
12 Heinrich Dittrich Gr Brauhausſtraße 1
13 Louis Rücker Karlſtraße 5

14 Paul Steinert Landwehrſtraße 14
15 Paul Weinholdt Zinksgartenſtraße 1
16 Max Welz Landwehrſtraße 7

Max Schöllner Spiegelſtraße 13
C Gebhardt Königſtraße 73

19 Herm Berner Gr Klausſtraße 13
20 Emil Karſch ſen Dryanderſtraße 27
21 Guſtav Schaerff Albrechtſtraße 22
22 F Weber Sohn Gr Märkerſtraße 27
23 Wilh Krahl Henriettenſtraße 38
24 Heinr Schröder Bernburger Straße 19
25 Guſtav Broſe Leipziger Straße 96
26 Ernſt Vieweg Geiſtſtraße 48
27 Aug Haberland Gr Steinſtraße 31
28 Hugo Krahl a 4529 Carl Block Gr Klausſtraße 34
30 Emil Bartſch Fleiſcherſtraße 26
31 Carl Brecht Glauchaerſtraße 3
32 Paul Günther Thomaſiusſtraße 4
33 Paul Himburg Harz 31
34 W F Kaufholz Kl Ulrichſtraße 18a
35 Robert Liſting Königſtraße 25
36 Otto Seidemann Burgſtraße 63
37 Max Stahl Wielandſtraße 30
38 Hugo Weiſe Gövbenſtraße 2
39 Franz Weiſe Meckelſtraße 6
40 Guſtav Friſche Zwingerſtraße 5
41 A Reichenbach Königſtraße 17
42 A Herzer Geiſtſtraße 62
43 Adolf Schubert Rathausſtraße 8/9
44 E Eder Spiegelſtraße 12
45 Paul Böhme Gr Berlin 1
46 Fa G Günter Königſtraße 82
47 Carl Grecke Mansfelder Straße 60
48 Fr Kutſcher Delitzſcher Straße 77
49 Carl Krauſe Forſterſtraße 17
50 C G Hölzke Franckeſtraße 7
51 Theodor Schürer Goetheſtraße 20
52 Max Herrmann Gr Ulrichſtraße 57
53 Heinrich Oertel Geiſtſtraße 27
54 Hermann Schade Bertramſtraße 18
55 Rich Reichmann Gr Steinſtraße 35
56 Curt Linke Steinweg 33
57 Hermann Schulze Gr Steinſtraße 21
58 Hugo Kurze Taubenſtraße 2
59 Walter Krauſe Brüderſtraße 8
60 Emil Wegewitz Merſeburger Straße 47
61 Karl Huchtemann Leipziger Straße 48,49
62 H Lücke Gr Brunnenſtraße 22
63 Gottfried Richter Berliner Straße 33
64 Heinr Karras Breiteſtraße 4
65 Rich Schuſter Mittelſtraße 2
66 Wilh Dietrich Forſterſtraße 22
67 Wilh Seligmann Anhalter Straße 1
68 Louis Kramer Alte Leipziger Chauſſee 18
69 Woldemar Tornau Königſtraße 5
70 Kurt Forberg Barfüßerſtraße 17
71 Aug Domke Taubenſtraße 9

Gasanlagen welche durch andere als die vorſtehend aufge
führten Gewerbetreibenden ausgeführt worden ſind werden an
das Gasrohrnetz nicht angeſchloſſen bezw es wird in ſolche Lei
tungen kein Gas abgegeben

Halle a den 3 April 1915
Die Verwaltung der ſtädt Gas und Waſſerwerke

Jn dem Konkurſe über den Nach Vin Halle ſucht fürBank ihr Bureaulaß des am 4 November 1914 ver
ſtorbenen Hauptmanns Georg Beyer

jungen Mann
od Fräulein

wird auf Antrag des Konkursver
walters eine Gläubigerverſammlung

Offerten unter B G 6549 an
Rudolf Mosse Brüder

auf den 28 April 1915
vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer

Wir ſuchen ſofort für unſer Kolo
nialwaren Engros Geſchäft einen

Nr 45 einberufen
Beſchlußfaſſung

Lehrling

Tagesordnung
über die Verwertung einer zur Kon

mit der Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Dienſt

kursmaſſe gehörigen Hypothek

Braun 8 Wiegand

Halle a d den 3 April 1915

Königſtraße 81

Der Gerichtsſchreiber
des rig z Amtsgerichts

Abteilung 7

P dendverxenr V

Für größeres Gut ſuche eine
mündelsichere Hypothek

von ca 100 000 Mk Nur Selbſt
leiher wollen ſich gefälligſt unt S 1984
in der Exped dieſer Zeitg melden

MK 8000zu 51 hinter 12 000 a m Gut
von 75 Worg Acker evtl ſpäter geſ
Geldgeb Off u K A 607 Gründler
Rathansſtraße 13 a

Offene Stellen
AMännliche

b J W

Suche per ſofort jüngeren möglimit iel ſofort jüng glichſt

Commis
für mein Zigarrengeſchäft

A Wiese
Jnh Georg Heuer Merſeburg am

r Engros Geschäft vin
zum baldigen Antritt jüngerer zuverläſſiger und gewiſſenhafter

Kaſſierer geſucht
der mit der doppelten Buchführung vertraut ſein muebote mit der Se

Für mein Kolonialwaren u
Verſand Geſchäft ſuche ich für
ſofort einen

Lehrling
Koſt u Logis im Hauſe

Max Künzel
Magdeburgerſtraße 59 2

Stellen Gesuche
Weibliche

u jüng Mädch ſowie Stubenmädchen

mittlerin Schmeerſtraße 22 dicht
Tel 3872arkt

Dr H Krause
Leiter

Dr Ed Busse
Heinrichstr 14 Tel 4975

Höhere Vorbereitungs Anstalt
für Abltur
Examen sowie alle Kl höh Lehr
anstalten z änzende Erfolge
Besond Damen
Schüler dar 230 Abit wovon 109
Damen
Besond ERinj Kl

Prima Einjähr

bish best 830
Umschulg ohne Zeitverl

y Vermietungen J

e

Die herrſchaftliche Wohnung des Herrn Dr Schober

6 Zimmer 2 Kammern u Zubeh,
in meinemz Riebeckplatz iſt per 1 Oktober zu vermieten Näh

im Kontor Windesheim Co
Kleines gutgehendes

Reſtaurant
mit Stehbierhalle ſofort zu vermiet
Zur Uebernahme ſind insgeſamt 1000M erforderl Zuſchrift u B L 6553
an Rudolf Moſſe Vrüderſtraße 4

Großer Laden
mit Kontor RNiederlagen Wohnung
auch geteilt 4 1915 Schmeerſtr 2
zu vermieten Näheres

Wettinerſtraße 26 p
Bureauräume im Erdgeſchoß mit

Zentralheizung bisher von Verſiche
rungsgeſellſchaft benutzt zu vermieten

Magdeburgerſtraße 49

Magdeburgerstrasse 36
herrſchaftl I Stock zum I 10 6 Zim
und reichl Zubeh Gas Beſichtigung
von 10 12 u 4 Uhr Näh II

Königstr bl I
am Eiſenbahn Direktionsgebäude
1 Oktob zu verm 5 Zim Wohng
m Balkon Bad Jnnenkl Keller
u Bodenkam Näh b Hausmann

Magdeburger Strasse 36
gegenüber den Kliniken

hochherrſchaftliche Parterrewoh
nung beſtehend aus 5 großen Räu
men Veranda Küche Gas und
reichlich Zubehör zum 1 10 oder
ſpäter zu vermieten 850 Mk Be
ſichtigung von 4 Uhr Näh II

Steinweg 16 I
7 heizbare Zimmer Bad Gas elektr
Licht reichl Zubehör Balkon nach d
Waiſenhaus zu vermieten

Hochherrſchaftliche Wohnung
im I Stock mit Zentralheizung 11 Zim
mer u reichlich Zubehör zu vermieten

Magdeburgerſtraße 49

Magdeburgerſtraße 10 l
Bahnnähe herrſchaftl 3immer
Wohnung m Gas und Jnnenhkloſ
als Wohnung und Bureau f einzelnen
Herrn ſof zu verm Preis 700 M

Herrſchaftl II Et
am Hallmarkt Sonnenſeite m prächt
Ausſicht 1 Juli 5 Zim Mädchenk
Speiſek Jnnenkloſ elekt Licht Bad
Autom Treppenbeleuchtung zu vermiet
Näheres Rudolf Mosse Brüder
ſtraße 4 am Markt

Kaiſerplatz 12
Zweifamilienhaus hochherrſchaftl

J Etage zu vermieten

Krukenbergſtraße Nr 1
errſchaftl 7 Wohng Parhkett

Bad Gas elektr Licht Garten und
reichl Zubehör 1 10 zu vermieten

Daſelbſt klein herrſchaftliche
Wohng von 3 Zimmern

Mietsgesuebe V

Jm Nordviertel ſucht Beamter kl
Vorderwohnung zum l T IOff mit Preis unter P 1982 an die
Exped d Ztg

Möbl Part Z mit Kochbenutzung
in gutem Hauſe im Norden geſucht

Ludw Wuchererſtr 41 II

4 Pensſonen J
Pensionat Starke

Neue Promenade 5
bietet anerkannt gute Koſt geſunde
Wohnnng gemütliches Familien
leben Arbeitsſtunden m erfolgr
Nachhilfe

Lehrlinge erhalten gute Penſion
bei mäßigem Preiſe

Magdeburgerſtraße 54 II

P Kauſgesuehe J

Pony
Stramm flott aber frommer Pony
evtl mit Geſchirr und Parkwagen zu
kaufen geſucht Angeb m Preis unt
B H 6550 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Aerrenkleider
Schuhwerk erNachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und PVerkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Familien Nachrichten

Wir beklagen
Mitgliedes

Die Verlobung unserer Tochter
Lotte

mit dem Kandidaten der Theologie
tlerrn Paul Henheik

zeigen wir nur hierdurch an
WMittelschullehrer Paul Weber und Frau

SBismarckstrasse 10

den weiteren Verlust

m

eines I

Empf Mädchen d kochen ält

verw Haft gewerbsSaurg Falcht ahige Eiclenver

e und der bis Tätigkeitznte b 3 ään 4 herigen Seus

Am 27 März fand den Heldentod für das Vaterland
bei einem Gefechtsangriff bei H in Frankreich

Rudolf Mogk
Einj Kriegsfreiwilliger im Landwehr inf Regt 36

Sein Andenken wird in hohen Ehren bei uns
fortleben

Hallescher Ruder Club e V
Der Vorstand

Gestern abend entschlief sanft nach
kurzem schwerem in Geduld ertragenem
Leiden meine inniggeliebte Schwester unsere
herzensgute Tante

fräutein Nanny Müller
im 77 Lebensjahre
Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen

Frau Bertha Schmidt
Halle a d S Lindenstr 81 den 7 April 1915

Beerdigung Freitag nachmittag 4 Vhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus

n

u e 9

7 L r
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